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Straßenſchlacht“ gegen uns heiſchte, iſt er immer] ſchwer zu kämpfen hat, über eine ſchwierige Zeit 1428 von 1438 Geueralrathswahlen find g 
rn = iſt der ehentenbite Staats⸗ hinweggeholfen. 3 re wählt: 189 Monarchiſten, 69 Ralliirte, 283 ges 
wid x mann der deutſchen Bourgeoiſie, dem fie fo — Zu den Zugeſtändniſſen, die die chineſiſche[ mäßigte Republikaner, 431 Republikaner, 322 f 
Das „Militär⸗Wochenblatt“ widmet Fürſt feierlich aufgebaut, bedeckt von Kränzen des vieles verdankt, der klügſte Diplomat des alten Regierung dem engliſchen Geſandten im Februar] Radikale, 24 Sozialiſten und 5 Nationaliſten. 
Bismarck folgenden Nothruf: b Kaiſers, der Kaiſerin, der Kaiſerin Friedrich, der Europas, eine ſtarke Perſöulichkeit bis zur d. I. gemacht Hat, gehört, wie bekannt, auch die In 138 Wahlkreiſen finden Stichwahlen ſtatt. 
„Gott hat den Mann abberufen, der als milienmitglieder, Dr. Schweningers, der Brutalität aus Einem Guſſe, er it der rück⸗ Eröffnung der Binnenwaſſerſtraßen für den) Die Parteiverhältniſſe erleiden keine Veränderung, 
Erſter unter unſerem großen Kaiſer dazu aus⸗ De Kitraſſiere, der Stadt Hamburg, ſichtsloſeſte Vannerträger der kapitaliſtiſch⸗ Dampfervertehr. Zu dieſer Maßregel wird der] nur geht im Departement Cotes du Nord die 
erſehen war, das ſeit Jahrhunderten zerriſſene des Staatsminifteriums und der fürſtlichen feudalen Intereſſen geweſen, der vor keinem „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Peking Nachſtehendes] Mehrheit von der Rechten auf die Linke über. 
"Deutjche Reich wieder zu einigen. Ganz Deutſche] Beamten. Alle anderen Kränze liegen in den Gewaltmittel zurückſchreckte, auch nicht vor Blut geschrieben: Paris, 1. Auguft. General Gallifet wurde 
land, ja die ganze ziviliſtrte Welt durchzittert und Eiſen. Eine mächtige, feſſelnde Indivi⸗ Das Tſungli⸗Oamen hat nunmehr die frem⸗ heute vom Unterſuchungsrichter Fabre in der 
bei der Nachricht vom Tode des gewaltigen f dualität, ſpannte er vor ſeinen Siegeswagen] den Vertreter benachrichtigt, daß von jetzt ab in Picquartſache lange vernommen. Gallifet er⸗ 
Mannes eine ehrfurchtsvolle Schauer, und Jeder, Männer wie Lothar „ Heinrich von denjenigen Provinzen, in denen dem fremden klärte, er glaube nicht, daß Picquart fähig ſei, 


angewandte Konſervirungsverfahren ſich nicht als 


. f 5 Ach 
3 Tod. durchaus wirkſam erwies. 
Fürf Hismarch Der geſchloſſene Sarg iſt im Sterbezimmer 


ob Freund oder Feind, beugt ſich unwillkürlich Treitſchke und Rodbertus unbergleichlicher Handel geöffnete Plätze vorhanden find, d. h. in] Staatsgeheimniſſe zu verrathen. Gegen 
vor der Geiſtesgröße des Heimgegangenen. Das f uch nach Feſtgtel hat er ſeine Pläne verwirklicht. Ein Groß⸗ allen, mit Ausnahme von Turkeſtan, Shenſt, hazy laufen nunmehr zahlreiche Betrugsanzeigen 
deer war das vornehmſte Werkzeug zur Durch⸗ preußen zu bilden zog er aus, und er mußte] Shanfi, Kanſu, Honan und Kueitſchau, die inne⸗ von allen Seiten ein, darunter die Anzeige 
ne der weitausſchauenden, kühnen Pläne die deutſche Einheit ſchaffen. Der Nationalſtaat, ren Waſſerſtraßen dem Verkehr von fremden und eines Mannes, welchem Eſterhazy 5000 Franks 

ſt Bismarcks, das Schwert, mit dem er den ft die mag er Klaſſenſtaat fein ſoviel er will, entſtand chineſiſchen Dampffahrzeugen geöffnet find. | abſchwindelte. 

ordiſchen Knoten durchhaute und die Deutſche unter feinen Händen dank dem Zwange der] Schiffbare Waſſerverbindungen find in China in f 

rage löste. Trauernd ſteht das Volk in Waffen ſtmaß. politiſchen, ſozialen, ökonomischen Entwickelungs⸗ reichlichem Maße vorhanden. Die meiſten wer⸗ Italien. 5 
nit dem übrigen Deutſchland an ſeiner Bahre, . . . . Noch heute, an der offenen] den durch das Syſtem des Nangtſe⸗Stromes und Mailand, 2. Auguſt. Der Belagerungs⸗ 
und die angſtvolle Frage will I 8 BEN dem] Gruft des alten Todfeindes, gilt das Wort, das der damit in Verbindung ſtehenden großen Seen, zuſtand wird hier am 10. August aufgehoben 
Herzen nicht unterdrücken u A Ta 8 be ia en Familienfide Laſſalle auf der rheiniſchen Heerſchau im Sep⸗ des Tungting⸗, Povang⸗ und Taihn⸗Sees, mit. n 
land auch in Zukunft jo ur u Böll bes bei Kiel ürſt Herbert tember 1863 ſprach: „Und wenn wir Flinten⸗ ihren zahlreichen Zuflüſſen gebildet. In Süd. é 
narcks ſeine ap = er : ar aa Müſſen gedenkt a ſchüſſe mit Herrn don Bismarck wechſelten, ſo] China durchſetzt der Weſtfluß und die bei Kanton i 

zaupten können? 81 e 82 e "eich ch Graf e die Gerechtigkeit erfordern, noch während zuſammenſtrömenden Waſſeradern die Provinzen Zum Untergang der 

aus drücken N zu lic ane 5 2 der Salven einzugeftehen, er iſt ein Mann.“ Kuangtung und Kuangſi mit einem dichten Netz 7 

iſt eben fort“? 97 zen ich, Erg e 5 cht Ebenſo erkennt neidlos die Magdeburger] von Straßen. In Nord⸗China iſt der Peiho „Bourgogne“ . 
großen Kaiſers und feiner Paladine nicht werth, f, Volksſtimme“ Bismarcks Erfolge in der aus⸗ mit feinen. bei Tientſin einmündenden Zuflüſſen Stuttgart, 31. Juli, Unter den getettelen 
wenn die Trauer unſere Herzen jetzt N wärtigen Politik an, und ſie ruft aus: der hauptſächlichſte Verkehrsweg, der Huangho Paſſagieren der . B. ne“ be det ih auch 
machen würde. Die junge Generation wir Fürſt Bismarck tobt! Ein Stück großen, und der Kaiſerkanal find nur auf ganz kurze] d A Se „Hourgogne. 5 11 4 
nr 2 e a r he = geſchohtlichen Lebens iſt mt ähm, zu ende ge Frede ende e 1 Bee 1111 und. veröftentiät a 

hat; wie ei nix ‚ „und Niemand, welcher Gesinnung und] bei den Hafenſtädten Swatau, Amoy und Fut⸗ d Hioen 8 bollage des äbi 

erhebt ſich bereits die patriotiſche Gluth an allen Parteiſtel. 2 ſich in dieſem ſchau in das Meer und find weit in das Innere] m. heutigen Sonntags beilage „Schwäbischen 
n m Tode Bismarcks. eiſtellung er auch iſt, kann f . 0 Merkur“ einen ſehr ausführlichen, mehrere Spal⸗ 
Wir Deutſche fürchen Got, aber ſonſt nichts Sugenbiit der Gmmprinbugig Besichfichen, daß Diet Kinn. Gingelne Gegenben, mie dos Peii ten umſaſſenden Bericht über den Untergang ber 


ein Menſch fein Daſein abgeſchloſſen, der hoch] des Kantonfluſſes und die nahe der Seeküſte ge⸗ 1 5 * 
emporgeragt hat el den 55 von Dutzend⸗ legenen Landſtriche der Provinz Kiangſu, gleichen „„ — — 33 Aus 
menſchen, denen ſonſt die Lenkung von Staaten in ihrem Reichthum an Waſſeradern den Nieder⸗ Zaiſer wurde in der verhängnißvollen Nacht 
und Völkern anvertraut iſt. landen ; wie dort iſt auch hier das natürliche um 5 Uhr durch ein furchtbares Krachen geweckt. 
Der „Stettiner Volksbote“ hat durch die nn 3 i an- Er kleidete ſich ſogleich an und eilte nach dem 
Todesnachricht des Reichskanzlers jedes mora⸗ gelegter Kana { t worden. Verdeck, wo er ſich alsbald nach dem Erkennen 
liſche Gefühl verloren, denn er ſchreibt: „Daß In früherer Zeit. hatte die Gene 905 der Gefahr an den Verſuchen zur Löſung einiger 
der alte Bismarck es nicht mehr lange machen] gierung die ihr oft nahegelegte Eröffnung der] großen Rettungsboote betheiligte, jedoch ohne 
werde, war übrigens, da er Alkoholiker war, Inland⸗Waſſerwege ſtets verweigert. Doch war] Erfolg: „So ſehr wir uns auch anſtrengten, fo 
allgemein angenommen worden. Gegen den Tod mit der 1895 erfolgten Eröffnung von Sutſchau brachten wir doch die Voote nicht einen Zoll von 
iſt eben kein Kraut gewachſen. Es iſt wenig⸗ und Hangtſchau für den fremden Handel die! der Stelle, und es ſchien, als ob fie niemals borz 
ſtens gut, daß die Natur jo gerecht ist, den] Freigebung der nach dieſen beiden Orten führen⸗ſ her herabgelaſſen worden und nur, um der Vor⸗ 
Reichen und Mächtigen keinen Vorzug vor dem] den Kanäle, die die einzigen Verbindungswege ſchrift zu genügen, auf dem Schiff angebracht 
Proletariat zu gewähren. Auch das üppigſte ſind, unvermeidlich geworden. Auch in dem wären.“ Als die Hoffnung auf Rettung von 
und glanzvollſte Leben findet ein Ende, wenn Deng e r 3 0 2 außen immer mehr schwand, war unter den 
ee getreten unnd habe {ih fteis als ein newer und Gi nn nen fiber ins] Das Bepürfnip, die von Menschen gezogene, vom geſhen hatte daß die Mettunnsüokte nicht gel 
Es muß jetzt als feſtſtehend angenommen aufrichtiger Freund der Armee RT Gare Wind oder Strom getriebene langſame Fluß: werden konnten ſtürzte doch 8 nun Alles hinein 
werden, daß keinerlei größere, geſchweige denn Wie der „N. A. Z.“ aus Friedrichsruh ge .. bſchunte durch Verwendung von Dampfern als nen der unb ner offenbar. Horb 
eine öffentliche Beiſetzungsfeierlichkeit in Fried- meldet wird, würden mit der heute in Gegenwart! 5 Schlepper ſchneller vorwärts zu bewegen, hat ſich ee Si n ip u 
richsruh ſtattfindet. Die „Hamb. Nachr.“ ver⸗ des Kaiſerpaares ſtattgehabten Leichenfeſer alle Deutſechland. immer mehr fühlbar gemacht, beſonders für den beim Stufen des Schiffes den Waſſerſpiegel 
öffentlichen folgende Notiz: In Gegenwart des dort in Ausficht genommenen Feierlichkeiten be“ „ Berlin, 3, Auguſt. Bekanntlich beſtehen] Transport von Thee aus dem Innern der Pro⸗ träfen, durchſchnitten werden, wobei man die 
kbigen Reichstanglers, des Fürſen  Hohentohe, endig fein. Dr. Schweninger wird noch heute betreffs der Anlegung und Erhaltung von Tele- vinzen Huran und Kiangſin nach Hankan und eiſernen Ketten vergaß, mit denen die Boote 
ait mie ſchon gemeldet, geſtem der Mietalſarg Abend von Sriebrichsruß abreiſen. aphen⸗ und Fernſprechanlagen keineswegs überall. Kingkiang. Die Eröffnung wird vorausſichtlichſ außerdem noch befeſtigt waren, und ferner nicht 
5 T Zum Zeichen der Trauer um das Ableben 5 befriedigende Rechtsverhälluiſſe wie hinſchtlich im Laufe der Zeit einen erheblichen Einfluß auf überlegte, daß der Strudel des untergehenden 
iche des Entſchlafenen ruht. Nur wenigen des Fürſten Bismarck findet am Donnerſtag, den — an des Eiſenbahngeländes durch den die Weiterentwikelung des hinefihen Handels Dampfers die Boote in die Tiefe ziehen 
die Leiche En ao Äberfanpt bergönut, auff 2. Muguit, kenne Börfe datt. Bundesralhsbeſchluß vom 21. September 1868 ausüben, doch kann nach den Erfahrungen des] mußte.“ Zaſſer erkannte diefe bedenk⸗ 
abſchied d 1 1 7 Bismarck einen letzten, Seitens der Aelteſten der Kaufmannſchaft hergeſtellt unnd. Nur betreffs der Staatsſtraßen letzten Jahrzehnts auf ein raſches Anwachſen des lichen Umſtände, er ſah ſich deshalb nach 
ie 9 lick zu werfen. Auch Katfer von Berlin iſt folgendes Beileids⸗Telegramm an ar un u en Stontöfttnken beſitzt die Tele Güteraustauſches und damit zuſammenhängend einen anderen Rettungsmittel um und fand 
‚eben. Der u ne Ze aut mehr den —.— Herbert Bismarck abgeſaudt worden: henver i ein er des Ver⸗ auf eine große Vermehrung der Zolleinnahmen mit Hülfe eines Maſchiniſten auf einem ins 
(Trauertage wird zum Theil auch ob Te Inn der van ums beriretenen Sorporatiou ehr entſprechendes Ben srecht und auch kaum ge werden: auch an bie ſeit 1895 Waſſer geſentten Floſſe Unterkommen. Die Zeit 
dingt, daß es fi At überhaupt nicht Dr anche die Gefühle ene ee e Sn dieſes wird betreffs en abgetretenen erfolgte Eröffnung einer Anzahl von Häfen wur⸗ von dem Augenblick! des Zuſammenſtoßes bis 
rut ge ſich zunächſt überhaupt nicht] Durchlaucht die Gefühle des tiefſten Schmerzes . bischen Staats 3 ebe den Ahnliche übertriebene Erwartungen geknüpft, Verlaſſ ne den Schi “ 
„um eine Beifebung „des.  Fürften, Bismare aus, von welchen bie gefamte Stanfmannichaft | Kern Fur ale anderen öffenlichen Wege, Straßen, die ſic bis jest nicht erfilt Haben; wo ſic an|& auf . Stunden Die Kur den off be 
F 1 ll bos niche bei dem Dahinſcheiden Ihres unvergeßlichen Herrn Plage Orte und Kanal f 75 eh nen eröffneten Plätzen der Handel überhaupt ente fundlichen 7 Mann bemitkten ich eit Suff pen 
seine Einſegnung. Der Sarg ſoll vorausſichtlich] Vaters beſeelt iſt. d Plätze, Flüſſe un Kanäle fehlt der Telegraphen⸗ wickelt hat, ift dies auf Koſten derjenigen älteren findlichen ann demühten ſich eifrig, das Floß 
in dem Sterbezimmer, in dem er jetzt bereits Die Idee eines allgemeinen Trauerfeſtes zu verwaltung ein ſicheres Benutzungsrecht dagegen Märkte geſchehen, von denen aus der betreffende von dem Unglücksſchiff wegzubringen, damit ſie 
feine Stätte gefunden, jo lange aufbewahrt wer⸗ Ehren des verewigten Fürſten Bismarck iſt heute] ganz, und ſelbſt die Ueberſpannung ſtädtiſcher Platz früher verſ orgt wurde. Durch die Er⸗ nicht etwa durch den Strudel beim Untergang 
en, bis das einfache Mauſoleum, das den Für⸗ Mittag in einer vertraulichen Beſprechung von Bag rg ft ihr gegenüber F... ee des Schiffes mit in die Tiefe gezogen würden. 
ſten und ſeine ihm im Tode vorangegangene Ges zahlreichen Vertretern offizieller Kreiſe beſprochen er Nehmlich ligt 5 ae 175 5 der Handel von Shanghai, durch 05 Kaum waren ſie a der . 
mahlin unmſchließen ſoll, an der von dem Fürſten] worden. Zu dieſer Konferenz waren u. A. der or tie 128 rn gen u ie i a des Weſtfluſſes der von Kanton Einbuße ee als das Schiff ſan = Dee ee 
{Öft noch dringend geivünjchten Stelle im Sach | Oper-Hopmarjejall Graf Bitenburg, Vertreter des | HN. ſchretten wil, der Widerspruch eines eilten. Dies feheint Darauf, hinzudeuten, porppet Mar bis ahrrhutpenben Wogen bine. 
euwalde fertig geſtellt jein wird, was voraus |Minifteriums des königlichen Hauſes und des | HN al ters die Anlegung einer daß die Konfumfähigteit der chineſſſchen Bez | gewaſch a Br 2 Lein Nett —— 
chtlich einige Monate dauern wird. So bes Reichsamts des Innern, Polizeipräſident von . — . bei ung FUEL völkerung vorläufig nahe an ihrer Grenze an⸗ ur de . 00 all En = an — 
F . getrffen wurde, „Niemals werde 1 
a 8 = z“ — „ 
3 Auch die Beamten des Reich tages waren hinzu: gar verhindern, ſelbſt wenn die Telegraphen⸗ zu erwarten iſt. den Augenblick vergeſſen,“ berichtet der junge 


oder Nachmittag ſtatt. Ob der Kaiſer bei ſeinem von Plänen wurden die h e N : - : ; 
ge: kurzen Verweilen in Kr neben e es 11 in hieſigen Hand⸗ oder Telephonanlage in ſolcher Höhe oder Tiefe Frankreich. 7 al ; „af, Niese Pi pe 
uh dieſem Tra wird, iſt no f N \ £ 5 oran, e ie Tie - 
uerakt beiwohnen „iſt noch werkerkreiſen wird eine beſondere Kundgebung an ihrer Ausſchließung kein Intereſſe hat. Viel⸗ Paris, 1. Auguſt. Der „Siecle“ veröffent⸗ Kajütenpaſſagiere hatten ſich hauptſächlich um die 
fache Erfahrungen, welche in dieſer Beziehung] licht eine Anzahl Briefe Eſterhazys, woraus] Kommandobrücke geſchaart, auf den Kapitän ver⸗ 
gemacht worden find, haben zu der Erwägung hervorgeht, daß dieſer Offizier, verſucht hat, von trauend, der ihnen zuerſt Hoffnung machte, fie 
geführt, ob nicht durch Reichsgeſetz der Tele⸗ ſeinem Vetter, dem Grafen Chriſtian Eſterhazy, nach Sable Island zu bringen — etwa 60 
graphenverwaltung das Mindeſtmaß von Be⸗ Geld zu erpreſſen. Folgende Auszüge mögen] Meilen weit, auf einem beſchädigten Schiff — 
nutzungsrechten an öffentlichen Wegen und Ge⸗ angeſichts der ſchwebenden Klagen Intereſſef und ſpäter ihnen ſonſtwie Rettung verſprach. 
wäſſern ſowie an Privatgrundſtücken, die fie zur bieten. Während des Zola⸗Prozeſſes ſchrieb] Die drei großen Rettungsboote, deren Loslöſung 
Erfüllung ihrer Aufgaben bedarf, zugeſprochen] Eſterhazy: „Ich erwarte mit Ungeduld das Ende] vergebens von uns verſucht worden war, waren 
werden ſoll. des Zola⸗Prozeſſes, der mir als ein großer thatſächlch gepfropft voll mit Leuten und hingen 
— Gegenüber den mehrfach in letzter Zeit, Fehler erſcheint, um mich zu entſchließen, was in den Krahnen wie vor dem Zuſammenſtoß. 
zumal in welfiſchen Blättern, verbreiteten Ge⸗ [ich thun werde. Ich glaube, wir könnten] Sie verſanken mit dem Dampfer in den Fluthen. 
rüchten, wonach ein Wechſel in der Regentſchaft] 500 000 Frks. von Mathieu Dreyfus, 200 000] Als ſich der Dampfer ſenkrecht aufrichtete, 
des Herzogthums Braunſchweig nahe bevorſtehe, Franks von Zola und 200 000 Frks. vom] bildeten die Leute auf Deck theilweiſe Ketten, 
und Prinz Adolf von Schaumburg⸗Lippe zum „Figaro“ fordern. Wenn man den dritten Theil] um dann, einer den andern nachziehend, in den 
Nachfolger des Prinzen Albrecht auserſehen ſei, davon erhielte, wäre das ſchön, und wir könnten] Fluthen zu verſchwinden. Alles dies war das 
brachten die amtlichen „Braunſchw. Anzeigen“ in] unſerer Abſicht Folge geben, uns im Auslande] Werk von Sekunden. Ein entſetzliches Ge 
ihrer vorgeſtrigen Nummer folgende in Sperrdruck] niederzulaſſen. Lerne raſch eine fremde Sprache.] ſchrei, ein letzter Ton der Dampfpfeife — 
gehaltene Erklärung: A Schreibe mir Rue de la Bienfaiſance. Ich kehre und die Wogen ſchlugen über dem Unglücks⸗ 
„Die hieſige Vaterländiſche Volkszeitung“ nach Haufe zurück, obſchon das Leben dort für] ſchiff zuſammen. Den Kapitän und einige andem 
hat wiederholt die richt von einem angeblich] mich eine Qual if. Wir könnten einen Korre⸗ Offiziere hatte ich bis zuletzt auf 
be ah Wechſel in der Regentſchaft des] ſpondenzſchlüſſel vereinbaren, denn ich glaube, Kommandobrücke ſtehen ſehen. Um Zeuge der 


in der Welt“, das iſt das vornehmſte Erbtheil, das 
unſer eiſerner Reichskanzler ſeinem Volke, das er 
— ganzer — 5 gun 
rcht⸗ und rückſichtsloſen Eintreten für das, WAS | Srfiziere der Armee und von vierzehn Tagen 
SE ale Maler und Pflicht erkannt Dach 2 FA Salberftädter Küraſſiere 18 Gabe. 
das durch wunderbar geſchärften Vit 0 Jägerbataillon angeordnet wird, wird heute im 
er ner, Reichsanzeiger“ veröffentlicht. In dem Armee⸗ 
Namen er =. 75 eden befehl giebt der Kaiſer ſeiner tiefen Betrübniß 
voraus“ auch — . Wee Kin 5 fie ern, Ausdruck und konſtatirt, daß der Verſtorbene ſich 
Das walte Gott! EEE N durch die mit eiſerner Willenskraft geförderte 
Die fürſtliche Familie iſt durch den Tod Nengeſtaltung des Heeres in der Geſchichte 

des Tü Bismarck derart erſchütte deſſelben ein unvergängliches Denkmal geſetzt 
8 Felerlichteit bei der 12 e. Ein Held auf den lachtfeldern, ſei 
der Leiche abgeſehen werden muß; ſie wird nur für eue Wehrhaftig E e ah 3 


durchaus unbeſtimmt, doch iſt es ſehr wahrſchein⸗ veranſtaltet. Vorausſichtlich dürften alle großen 
10 a re der klar 1 Handwerkerverbände Deutſchlands Deputationen 
Kalſers 5 5 Uhr 10 5 erh —— 5 nach e entſenden. 5 
—— ein einſtündiges Verweilen des Mon⸗ = — = f 
an. Mit einiger Spannung durfte man den 
An der Leichenfeier nehmen au dem ſozialdemokratiſchen Preßäußerungen zum Tode 
Kaiſerpaar die Famſtenm glieder 7 die Gianna entgegenſehen. Das war als ſelbſt⸗ 
im perſönlichen Dienſt des Verſtorbenen geweſene en anzunehmen, daß ſie ſämtlich den 
Dienerſchaft Theil. Die Leiche wird nach der] Parteiſtandpunkt wahren würden, wonach Bis⸗ 
Feier im Sterbezimmer eingeſchloſſen; die zu] marck als der Schutzgeiſt des materiellen 
beiden Seiten angrenzenden Räume werden] Kapitalismus kein Verſtändniß bewieſen habe 
durch Einfügung von Doppelthüren nochmals für die geiftige Bedeutung der ſozialdemokrati⸗ 
geſichert. 12 Ber eat or daß > in ge —.— 
; a iefer gegenüber mit all ſeiner aatskunſt 
JJ... ÄK habe; &$ fragte fh nur, ob Die 
weißen Chryfanthemen, von denen der eine aner Gere iered a lassen münden 
N 8 mut rent, Mun = Dies iſt nicht geſchehen von Seiten des „Vor⸗ 
Worte „Das königl. pre ut wärts“. Dieſer fühlt, obwohl er über zwei 
dere die Iuſchrift „Fürſt Hohenlohe” zeigte. Seiten Feiner ienſtag⸗Rummer mit Nachrichten 
ach dreiviertelſtündigem Beſuche im Trauerhauſe, und Betrachtungen über Bismarck füllt, das 
zwo er ſämtlichen Familienmitgliedern ſein innigſtes Bedürfniß, „den falſchen Götzen vom Sockel 
Beileid ausdrückte und in herzlicher Weiſe von herunterzureißen“, der Staat und G 
dem ſchweren Verlust den das Vaterland herunterzureißen er Staat und Geſellſchaft 
— 5 1 erluſte ſprach, Sohnes erlitten dem kapitaliſtiſchen Bürgerthum zur 8⸗ 
1 en Tod ſeines großen Sohnes beutung überwieſen, deſſen „Staatsmann⸗ 
e Fürſt Hohenlohe die Rückreiſe nach 1 nur ſo weit reicht, wie die 
. l rkſamkeit mechanischer Gewalt, der dur 
Schnell den 11 Uhr trafen mit dem Berliner den Krieg von 1866 die heutigen Wirren 10 
Green Ban a ea dere N 8 105 5 dur or ag 
antenffel und einige Herren rankrei and zum iedsrichter Europas 
Et ungoxlanbes, unter ihnen Graf Hutten⸗ gemacht und fpäter „niederſte Wauwaupolitit“ 
Nach etwa halbſeürgermhiſter, Gieſe hier ein. getrieben und den Schmutz finanzieller und 
f Nbigem Aufenthalt im Schloffe|pofitiiher Korruption bergehoch gehäuft hat. 


ums gebracht und erörtert. Das von] man lieſt alle meine Briefe.“ Chriſtian Eſter⸗ Grauſamkeiten ſein zu können, die von anderen 
der „ raunſchweigiſchen Landeszeitung“ ſchon hazy hatte das Vertrauen verloren und erhielt] Ueberlebenden berichtet wurden, waren wir um 
widerlegte Gerücht iſt gleichwohl aufrecht erhalten daher von feinem Vetter folgende beruhigende] dieſe Zeit ſchon zu weit wei; dieſelben müſſen 
und jetzt auch in andere Zeitungen übergegangen, | Zeilen: „Ich begreife deine Beſtürzung nicht, ſich nach Untergang des Schiffes bei dem Kampf 
Wir find angewieſen, zu erklären, daß im herzog⸗ Ich bin ſehr in Anspruch genommen wegen der im Waſſer um Leben und Tod ereignet haben. 
lichen Staatsminiſterium keine einzige Thatſache] Picquart⸗Angelegenheit und der Prozeſſe gegen Wir waren ſo auf unſerem Floſſe Zuſchauer 
bekannt iſt, welche zu der Annahme des Bevor⸗ Mathien Dreyfus, den „Figaro“ und die Eng⸗ dieſes ſchrecklichen Dramas und wußten dabei 
ſtehens eines Wechſels in der Regentſchaft länder. Man nimmt das Geld, das man inf ſelbſt nicht, wie lange wir noch ſchwimmen oder, 
irgendwie berechtigt.“ einer Bank hinterlegt hat, nicht ſo leicht mehr] wie unſere unglücklichen Gefährten, ein naſſes 
* Mit Hülfe des Reichamts des Innern ift| heraus; davon kannſt du dich überzeugen, wenn] Grab finden würden. So arbeiteten wir denn 
einer Kalamität vorgebeugt, die ſich leicht zu] du die Verordnungen der Bankhäuſer und Kredit⸗ immer tüchtig darauf los, bis wir in die Nähe 
einer Gefährdung dis deutſchen Segelfiſcherei⸗ | anftalten leſen willſt.“ In einem weiteren eines unſerer Nettungsboote kamen und deſſen 
kehrten die Herr tion bergeho betriebes hätte herausbilden können. In Folge] Briefe heißt es: „Ich bin in Unterhandlungen] Inſaſſen zurufen konnten, fie möchten uns doch 
Bismarck e die vom Fürſten Herbert] Man darf derartige Lächerlichkeiten und Erbärm⸗ der Wärme des letzten Winters waren die in] mit dem „Figaro“ wegen eines Vergleichs, und um des Himmels willen aufnehmen, wit ſeien 
= mar 2 Sagen wurden und eine Deutſchland gewonnenen Eismengen außerordent⸗ gleichzeitig mit mehreren Londoner Anwälten] ſonſt verloren. Nach einigen bangen langen 
* 8 verlaſſen mit derlenten, zur Station lich gering. Deshalb e die Eispreiſef wegen eines ſolchen mit den englischen Blättern.] Minuten erreichten wir das Boot und ſprangen 
Falch 5 Gegen Mit dem nächſten Zuge j bereits in den erften Srühjahrsmonaten zu einer] Geht die Sache gut, ſo ſollſt du der erfte ſein, in daffelbe, unſer Floß dem Spiel der Wellen 
niedrichsruh. ag treffen immer zahl⸗ chönlankſ ungewöhnlichen Höhe an. Die Segelfiſcher] der Nutzen daraus zieht.“ Eſterhazy hatte jeiner | preisgebend.“ Eine Viertelſtunde ſpäter kam das 


keichere Juſchauer ein, die dem Schloßpark gegen⸗ ſahen mit Sorgen der heißen Jahreszeit ent⸗[Frau und ſeinem Vetter weis gemacht, er habe Boot in der Nähe der „Cromartyſhire“, des 
überliegenden Höhen, hr Sg der Hirſch⸗ gegen. Auch die Behörden und der euch See⸗ Sed bei kb niedergelegt. Am 13. Januar] Segelſchiffs, das die „Bourgogne“ in den Grund 
gruppe und der Sehne 5 dit We das Mauſo⸗ fiſcherei⸗Verein wandten der Sache ihre Aufmerk- 1898 ſchrieb er: „Ich kann nach dem ausdrücklichen] gebohrt hatte und dabei ſelbſt ſtark bei 
leum tragen ſoll, füllen fi enſchen. 9 ſamkeit zu und kamen zu der Ueberzeugung, daß] Rathe meines Rechtsbeiſtandes keinen Fuß in ein wurde. Kapitän Henderſon nahm die 
Es iſt dem Maler Lenbach nicht vergönnt eine außerordentliche Hülfe am Platze ſei. Nachdem gewiſſes Haus (bei Rothſchild) ſetzen, ohne bös⸗ brüchigen herzlich auf. Als weitere Boote und 
geweſen, vor der Einſargung, wie er vorhatte, das Reichsamt des Innern einen e eee e willige Vermuthungen hervorzurufen. Sobald] Flöße mit Schiffbrüchigen in Sicht kamen, er⸗ 
„ein Bild des Entſchlafenen zu machen. Ver⸗ bewilligt, nahm der che cherei⸗Verein die Cache zu Ende ift, wirft du dein Geld zu⸗ ſuchte Kapitän Henderſon die aufgenommene 
ſchiedene Bitten wegen Skizzen u. J. w. wurden die Organisation Dice gülfe in die Hand und rückerhalten.“ Frau Eſterhazy und Graf Chriftian | franzöſiſche Mannſchaft, Freiwillige zu ftellen, 
ebenfalls zurückgewieſen. Auch dem Former de Kraf richtete Lieferſtellen 3 derart ein, daß von ſprachen bei Rothſchild vor und erfuhren, daß er um die Unglücklichen zu retten, doch nur Einer, 
ihm ein beſtimmter Zuſchuß zu den Koſten der] dort nie eine 1 und nie Geld] Louis Carré, trat vor. Die Mannſchaft der 


Menzel, den, wie gemeldet, Profeſſor Begas eigenen 

nach Friedrichsruh geſchickt hatte, um für den 5 Pr g 

»„Kaiſer eine Todtenmaske anzufertigen, wurde 

„der Zutritt zur Leiche nicht geſtattet. Ueberhaupt] wendigkeit. Ihr Bulltrcdel 

hatte Fürſt Herbert Bismarck befohlen, zum Bismarck, wie der große Korſe. 

Sterbezimmer Niemanden zuzulaſſen. Ausnahmen vollſtrecker De franzöſiſchen Revolution gewvefen|diefe Weiſe wird der deutſche 
e — 


Eisb efeiftet wurde. Die Höhe des dort hinterlegt hatte. Daher eine Klage wegen „Cromartyſhire“ erbat ſich dagegen vom Kapitän 
uche we ſo bemeſſen, daß der 5 den e een und Betrugs gegen den] bie Erlau zur Rettung der Unglücklichen, 
chern zu 1 dem Preiſe ſich 1 Roi u, l i, 55 a — j e Kr rg Ar 
der in den Normaljahren gezahlt wird. er „Jour“ the der eorges gefeue l 
be 1. Sggelſſchee di Berry wolle den Juſtizminiſter wegen des Ver⸗ Beifpiel der Engländer machten ſich daraufbin 
durch 


wurden nur in ganz geringem Umfange gemacht. iſt Wid dem Druck der us des Unterſuchungsrichters Bertulus inter⸗ auch die Franzoſen an das Rettungswerk. Es 
Die raſche Einſargung iſt angeblich deshalb 5 noch auf dem Saarzebeile Umſtne und Abs. | und neuerdi im enden —— x [gelang denn auch, eine größere Zahl Schiff⸗ 
genommen, weil das zur Erhaltung der Leiche] nahmegeſeze und den Genera für eine auch durch die der dänischen Segelßſcher! Nach einer amtlichen Zufammenftellung über | brüchiger nach und nach zu retten. Sie wurden 


* | we 


Uhr der Dampfer „Grecian“ begegnete, der 

& ſchwer 
ff ins Schlepptau nahm. 
Bei der Ueberfahrt auf die „Grecian“ verſtand 
ſich die franzöſiſche Maunſchaft erſt nach ener⸗ 
giſcher Drohung des Kapitäns dazu, ſich am 
Hinüberrudern der Paſſagiere zu betheiligen. 
ſich auf die „Grecian“ über⸗ 
Bevor er die „Cromartyſhire“ verließ, 
baten ihn die Kinder des Kapitäns Henderſon, 
zwei herzige klein Mädchen, doch zu bleiben und 
und zu tanzen. „Die 
Unglücks 


die iffbrüchigen an Bord und 
beſchädigte Segel 


Auch Zaiſer 
ſetzen. 


ließ 


mit ihnen zu ſpielen 
Kinder konnten das Entſetzliche des 
nicht begreifen und ahnten nicht, vor mel 
ſchrecklicher Gefahr ſie ſelber ſtanden, und da 
uns an dieſem Tag nicht mehr ums Spielen 
und Tanzen zu thun war. 
— Leben geweſen an dieſem Morgen, und die 

nonenſchüſſe, die dazu abgefeuert waren, galten 
nicht, wie drüben am ſichern Land, der Feier des 
4. Juli, des Unabhängigkeitsfeſtes.“ 
Schluſſe ſeiner Schilderung hebt Zaiſer den 
Unterſchied in dem Betragen, dem Gehorſam und 
Eifer der engliſchen gegenüber den franzöſiſchen 
Mannſchaften anerkennend hervor und erwähnt 
folgende Aeußerung des vierten Maſchiniſten der 
„Bourgogne“; „Ich kümmere mich den Teufel 
um die Paſſagiere, ſie mögen ſich ſelbſt 
tetten ... Ich werde nicht von den Paſſagieren 
bezahlt!" Ein anderes Mal habe derſelbe 
Maſchiniſt geſagt: „Ich wünſchte, ich hätte einen 
Revolver gehabt, um ihn gegen die Paſſagiere zu 
gebrauchen!“ 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 3. Auguſt. Die neue Feuer⸗ 
wache Il an der Breslauerſtraße tritt mit dem 


—— Tage in Thätigkeit, zugleich geht die 
uerwache auf dem Packhof ein und die daſelbſt 


befindliche Feuermeldeſtelle wird uach dem Ge⸗ Sch 


bäude der Zuckerſiederei, Speicherſtraße 13, ver⸗ 
legt. Die neue Feuerwache iſt an das ſtädtiſche 
Fernſprechnetz unter Nr. 592 angeſchloſſen. 

In einer Küche des Hauſes Große Ritter⸗ 
rt 1 entſtand geſtern ein unbedeutender 

rand, der im Entſtehen erſtickt werden konnte. 
Die Feuerwehr war zur Stelle. 

Im Elyſium⸗Theater gelangt 
heute das Luſtſpiel „Sodom und Gomorrha“ zur 
Aufführung, morgen wird bei kleinen Preiſen 
Mauerblümchen“ wiederholt und Freitag eröffnet 
rr Regiſſeur Ferry den Reigen der Benefize 
mit der luſtigen Poſſe „Flotte Weiber“. 

— Das Etabliſſement „Sommerluſt“ 
iſt früher von Seiten des Publikums ſtets ſehr 
ſtiefmütterlich behandelt worden, wenn darin jetzt 
ein erfreulicher Umſchwung eingetreten iſt, ſo iſt 
das vor allem dem neuen Pächter, Herrn F. 
Schmidt, zu danken, der es verſtanden hat, durch 
eine Anzahl Neuerungen den Wünſchen des 
Publikums entgegenzukommen und demſelben 
durch zuvorkommende Bedienung den Aufenthalt 
in dem ſchönen Garten angenehm zu geſtalten. 
Auch die werktäglichen Konzerte daſelbſt erfreuen 
ſich lebhaften Beſuches, und ſei darauf hinge⸗ 
wieſen, daß heute wiederum die Kapelle des 148. 
Regiments konzertirt. 

— Das Hamburger Kadetten⸗ 
Jäger⸗Orcheſter hat ſich mit ſeinen erſten 
Konzerten hier auf das beſte eingeführt und die 
einzelnen Vorträge, beſonders die ne für 
— und Aida⸗Trompeten fanden lebhaften 

eifall. Heute und morgen konzertirt die Ka⸗ 
pelle noch im Café Weſtend des Herrn Janke in 
der Falkenwalderſtraße. 

— von Lewinski, Premier⸗Lieutenant vom 
Ulanen⸗Regiment von Schmidt (1. pomm.) Nr. 4, 
als Adjutant zur Inſpektion des Militär⸗Veterinär⸗ 
weſens kommandirt. 2 

— In geſtriger Nacht hat in dem Hauſe 
Grabow, Langeſtr. 87, ein Schloſſergeſelle durch 
Erhängen ſeinem Leben ein vorſchnelles Ende 
—.5 Der Grund zu dem Selbſtmord iſt wohl 

einer unheilbaren Krankheit zu finden, wegen 
welcher der Schloſſer längere Zeit im Kranken⸗ 

us zubrachte, aber als ungeheilt entlaſſen iſt. 
hinterläßt Frau und zwei Kinder. 

— Für den geſtrigen Dienſtag hatte Falb 
einen kritiſchen Tag 1. Ordnung ange⸗ 
kündigt, aber ſeine Prophezeiung iſt diesmal 
ſchlecht eingetroffen; allerdings kritiſch war der 
Enit Tag auch, aber nur für die Schüler und 

chülerinnen, welche nach regenreichen Tagen 
bei ſchönem Sonnenſchein wieder zum er⸗ 
ſten Male den Weg zur Schule antreten 
mußten, doch auch hierbei gab es eine Aus⸗ 
nahme, denn die Schüler des Schiller⸗Real⸗Gym⸗ 
naſiums hörten, daß fie wieder umkehren könn⸗ 
ten, da in den Schulzimmern die friſche — Oel⸗ 
a. noch nicht getrocknet war und deshalb der 

unterricht geſtern noch nicht beginnen konnte. 
Ob ſich die Herren Jungen darüber wohl ge⸗ 
ärgert haben? 


— Zum Rektor der Berliner Univerſität für 
das mit dem Oktober d. Is. beginnende neue 
Studienjahr iſt geſtern Abend der Geheime 
Medizinalrath Prof. Dr. Wilhelm Waldeyer, 
Direktor des erſten anatomiſchen Inſtituts und 
ſtändiger Sekretär der Akademie der Wiſſen⸗ 
chaften, gewählt worden. Wie man erfährt, iſt 
ie Wahl einſtimmig erfolgt, mit 60 von 61 ab⸗ 
gegebenen Stimmen. Waldeyer ſteht gegenwärtig 
im 52. Lebensjahre; er kam 1883 als Reicherts 
Nachfolger von Straßburg nach Berlin. Hier 
hat er ſich um die Neuorganiſation des 
anatomiſchen Unterrichts große Verdienſte er⸗ 
worben. Als Forſcher hat er namentlich die 
mikroſkopiſche Anatomie der Nerverfaſern, des 
Gehörganges, der Augenbindehaut und Hornhaut, 
die Entwicklungsgeſchichte der Zähne und der 
Keimblätter durch bedeutſame Unterſuchungen 
bereichert und geklärt. Sein Name hat den 
beſten Klang in der wiſſenſchaftlichen Welt. 
—— iſt er ein Mann von gewinnender 
iebenswürdigkeit. Zu Dekanen wurden ge⸗ 


wählt: Von der theologiſchen Fakultät der 
Ober⸗Konſiſtorialrath D. Dr. Paul Kleinert, 
Mitglied des 


E evangeliſchen 8 
bon der Juriſtenfakultät der Germaniſt h. 
Juſtizrath Dr. Otto Gierke, von der 1 
8 Fut Leden 3 Gh 5 go A 
Ern en, von philoſophiſchen Fakultät 
der Mathematiker Dr. Hermann Amandus 
Schwarz, Mitgkied der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften, der Schwiegerſohn feines unvergeſſenen 
Kollegen Kummer. 


Gerichts · Zeitung. 


geſtärkt zu haben, ver . Bis: vors einigen Tugen emen. Getrocknete Getreideſchlem Mark Stolp: Roggen 160 
Kritſtos als ‚tms Ge- 400 bis Mark 5,00 per 50 We 190,00. bis —,—, Gerste 130 
ängniß von Eilifkrta, Jetzt worde fein ab Hamburg. en 174550 DA Bi Safer 160,00 bis ——, Ba 

a 


Das war ein Tanz 


gekrönt ſein möge. 


2 ² AA TEE IFA SR) 


erfahren. Während in anderen Jahren in den 
Sommermonaten ſich in der Regel große Lager⸗ 215,00 


Sommer De Teac 4 Ha bereits Ser 
gegangen. Dieſe Thatſache macht ſich bere 
merkbar; mit Eintritt des Herbſt⸗ und Winter⸗ 
bedarfs glaubt man auf höhere Futtermittelpreiſe 
rechnen zu müſſen. 0 


gramm ab Hamburg, Mark 4,25 bis 4,50 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne & 

garantie Mark 3,50 bis Mark 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,90 
bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg 
Mark 2,00 bis Mart 2,25 per 50 Kilogramm ab 


bis —,—, Weizen] Herbert küßte der Kaiserin, die Hand. De 
10 5 8 Kalſer umarmte Fürſt Herbert und Mae Im 
p ) beide Wangen. Kaiſer Wilhelm begab ſich mit 


rozeß in erſter Inſtanz, n von dem 0 Prozent und bis Mark —,—, Rübſen 199,00 bis —,—, Kartoffeln = g 

Kreisgerichte von Sſliſtria, durchgeführt und dieſe 4,60 per 50 Kilogramm ah Hamburg, Erdnußkuchen 60,00 bis —,— Mark. 5 der Gräfin Rantzau, die Kaiſerin mit Furſſ 
Inſtanz ſprach den Beſchuldigten frei. In und Erdnußmehl 52 —54 Prozent Märk 6,50 bis Naugard: Roggen 14000 bis 155,00, Herbert und den gräflichen Damen zum Schloß 
Urtheilsgründen wurde angeführt, daß nicht ein⸗ Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Weizen —— bis —.—, rſte —,— bis woſelbſt ſofort die Trauerfeier begann. Um, 38 Min 


mal nachgewieſen werden konnte, ob ſene Per⸗ 
ſonen, welche Kritikos umgebracht haben ſoll, 
jemals exiſtirt haben. 


—,—, Hafer 140,00 bis 152,00, Raps 

50 Kilogramm ab g, Baumwollſadtkuchen 195,00 bis 209,00 Rübſen 195,00 bis 209,00, 8 die Abfahrt des Kaiſerpaares. Fürst 

und Baumwoll 5458 Prozent Mark Kartoffeln 40,00 bis 50,00 Mart. Herbert führte die Kaiſerin in den Zug und 

Saen e e det 8:46 Din Mies ges 80 A 21000, Date 145 ll. S0 eee fg ka der e Bern 
„ art 5,60 bis Mark Weizen 205,00 bis 210,00, Gerſte 145,00 bis ſchiedete ſich von 

6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 16 * Herbert durch einen Kuß auf 


Vermiſehte Nachrichten. 


150,00, Hafer 165,00 bis 170,00, Raps 200,00 pie Wange. Der 
! nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,00 bis bis 212,00, Rübſen —— bis ——, Kar = aifer winkte aus dem Zuge 
Hildburghauſen. Technikum. Den Reife⸗ Mark 700 per 50 Ki un m ab Hamburg. toffeln 60,00 bis 70,00 Mart. fenſter bei der Abfahrt mehrmals mit der Hand. 


prüfungen am hieſigen, öffentlichen, unter ſtaat⸗ 


25 — 30 Prozent Fett und Protein Stralſund: 


Palmkernku Roggen 160,00 bis —,— Das Gefolge des Kaiſers, Bülow, Eulenbur 
Mark 5,55 ee 5,80 per 50 Kilogramm ab] Weizen —,— bis —,—, Gerſte 155,00 bis 5 


ige ag 2 1 4 9 Luennus, Senden⸗Bibran, Pleſſen, und d 

am 26. Juli begannen und Ende An guſt ihren D E . el „ , er Kaißer 

Abſchluß finden, unterziehen ſich, bis aaf 5, alle 282 . we ee ne 618 e 7 5 Fr trugen große Admiralsuniform. 

Abſolventen der Abſchlußklaſſen und ſiud in dieſe (amerik. mixed verzollt) Mark 4,80 Ga Mark —.— ark. en 4 Köln, 2. Auguſt. Laut „K. 3.“ wurden 

Mn enge 600 Sal 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen.“ Neuſtettin: Roggen 163,50 bis —.—, — viel beſpro —— Sean bereit 
en, 65 0 ! Ber — er or geraumer Zeit an agsa ion“ 

der Maſchinen⸗ und Elektrotechniker⸗ und 47 der tleie Mart 400 bis Mark 450 per 50 Klo. Weizen —,— bis n ee um Preſe von 1 Million Mak . N 


Baugewerk⸗ und Bahnmeiſter⸗Schule eingetreten. Mark ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,25 bis, Hafer 161,00 bis —,— 


Raps —.— 
„ rtof "ia Memoiren w 18 18 70 

Die faſt voll 2 Betheiligung der Abſolventen art 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Rübjen art. bis e, Kattaſſels 51.00 on die legte Zeit bein at e oe ae 
5 Arch Bi An et da 1 a —ͤ— J lichung erfolgt bald. 
egung derſelben eine freiwillige iſt, zu Gunſten „ 2. Auguſt. ü 
Some in 153 5 1 . e ee 0 8 8 allt lots did aus Nr Pas fans e, 

üler, läßt aber au e hohe Bedeutung er „ Auguſt. ochen⸗Ueberſicht vom 5 . e e, den 8d f 
dieſer Prüfungen erkennen. Dieſe aber dürfte 80, Il, cht vom daun in Mark ver Tonne afl. Pracht, Boll . 


Be — — — —— der Stadt Wien 
ene freundliche il gegen 
zu ne Wich Bir ge 
wiſchen dem Grafen Thun, ſowie den 
—.— der Jungczechen, Stolen — Polen 
anden in den letzten Tagen neuerliche Verhand⸗ 
lungen über die Sprachenfrage ſtatt, ohne daß 
333 ein definitives Reſultat erzielt wurde. 
raf Thun trat für ein größeres Entgegen⸗ 


md Speſen in: 
Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 

168,65 Mark. 

N Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 

168,75 Mark. 

zer Roggen 142,50 Mark, Weizen 
ark. ! 


183,75 
Riga: Roggen 150,45 Mark, Weizen 


darin zu erblicken ſein, daß das Beſtehen der 
Reifeprüfungen dem Befähigungsnachweis zum 


Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
Techniker mittleren Grades gleichkommt und daß 


deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 851 625 000, Ab. 
nahme 16 521 000. f 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 22 269 000, 
Abnahme 329 000, 


einer Anſtalt privaten Charakters. Für das] 3) Beſtand an Noten and. Banken M. 10 191 000, 189,00 Mark. kommen den Deutſchen gegenüber ein, was von 
Baufach knüpft ſich daran noch der Vortheil, Abnahme 1 991 000, den Jungczechen und Slaven abgelehnt wurde. 

aß die hier beſtaudene Prüfung bei den vor] 4) Beſtand an Wechſeln M. 695 880 000, Zu⸗ Magdeburg, 2. Auguſt. Zucker. Korn⸗ Gmunden, 2. Auguſt. Der Herzog und die 
den Innungen adzulegenden Meiſterprüfungen nahme 23 315 000. ucker exkl. 88 5 Rendem. —,— an Herzogin von Cumberland wurden kelegraphiſch 


5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 95 914 000, 
unahme 6270 000. 
6) Beſtand an Effekten M. 7 373.000, Abnahme 
938 000 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 59 090 000, 
Abnahme 8 035 000. 


nach Kopenhagen berufen, da die Königin von 
Dänemark bedenklich erkrankt iſt. Das herzog⸗ 


dieſer fakultative Kurs zugleich dazu be⸗ Paſſiva. per September 9,37 ½ G., 9,40 B., per Oktober Barcelona, 2. Auguſt. Die Regierung 

nutzt, um ſich auf das Examen für Ein⸗ 8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 9,40 G., 9,42½ B. per Novem er » Dezember entſandte ein Kavallerie⸗Regiment in die — 

jährig⸗Freiwillige auf Grund des 89 b d . 98 5 = per Januar⸗März 9,62 ⅛ von Catalonien zur Verfolgung einer Karliſten⸗ 
72 17 


ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver hauptet. 
— f Rüböl loto 56,00, per 


$ 
der Wehrordnung, alſo ohne fremdſprachliche A 
ändert. 
10) Der Betr, der umlauf. Not. M. 1097 073 000, 


Kenntniſſe, vorzubereiten lund war das Ergebniß 


bande, die bereits mehrere Pachthö fe . 
ein recht zufriedeuſtellendes, konnte die Anſtalt 


gebrannt und die Zollhäuſer zerſtört hat. 
Truppen haben in mehreren Bauernhänſern 


Köln, 2. Auguſt. 
Oktober 52,50. — Wetter: Schön 


doch 23 ihrer Schüler der Erſatz⸗Kommiſſion zur Zunahme 17 114 000. Hamburg, 2. Auguft, Vormittags 11 Uhr. Waffen und Munitionsniederlagen entdeckt. Es 
Zulaffung zu dieſen Prüfungen empfehlen. 11) Die ſonſt. täglich fälligen Verbindlichkeiten Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. 
ieſen Schülern aber, ſowie denen, die zur Zeit M. 473 014 000, Abnahme 16 164 000. Santos per September 30,25, per Dezember London, 2. Auguſt. Das amerikaniſche 
in der Reifeprüfung ſich befinden, wünſchen] 12) Die ſonſtigen Palfiva M. 22 255 000, Zu⸗ 31,00, per März 31,25, per Mal 31,75. Alles Kriegs departement ordnete den beſchleunigten 
wir, daß ihr eifriges Streben von gutem Erfolge nahme 821 000 Geld Transport von großen Quantitäten Lebens⸗ 


Hamburg, 2. Auguft, Vormittags 11 Uhr. 
Monat Juli 2 479 753 400 Mark abgerechnet. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 


zucker I. Produkt 1 88 Prozent Rendement 
ee \icnce frei an Bord Hamburg per Auguſt 


Bei den Abrechnungsſtellen wurden im mittel nach Manila an. 


Wetterausſichten 


Aus den Bädern. 


: i Bi n⸗ ichte. 9,25, per September 9,37 ½ per Oktober 9,40, für Mittwoch, den 3, Au 
In 8 waren nach Ausweis . e Berichte per Dezember 9,47½, per März 9,72½, per Ziemlich warm, theils heiter . wolkig 
der letzten Kurliſte bis zum 31. Juli 3951 Kur⸗ a m der Landwirth“ Juli 9,82%. ul. ; mit etwas Regen und mäßigen weſtlichen Winden; 
gäſte eingetroffen. ſchaftskammer für Pommern. Bremen, 2. Auguſt. Petroleum 6,0 B. nachher etwas kühler 5 
Am 2. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ Baumwolle matt, 32,5 Se NT EG ee er ET 


0. 
Glasgow, 2. Auguft, Vorm. 11 Uhr 5 Min, 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
N Mixed numbers warrants 46 Sh. 
7 d. Stetig. 


Waſſerſtand. 


Am 1. Auguſt. Elbe bei Auſſig + 0,35 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,55 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,04 Meter. — Unſtrut 
bei Straußfurt + 1,15 Meter. Oder bei 
Ratibor ＋ 1,25 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel + 5,00 Meter, Unterpegel — 0,62 Meter. 
Oder bei Frankfurt + 0,89 Meter. — 
Weichſel bei Brahemünde + 3,20 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,42 Meter. — Am 
31. Juli: Netze bei Uſch + 0,75 Meter. 


burger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, 
ttermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 


Hambing, 
vom 1. Auguſt 1898. 5 
In dieſer Berichtswoche haben Weizenkleie 
und Reisfuttermehl eine weitere Preiserhöhung 


Telegraphiſche Depefchen. 


Friedrichsruh, 2. Auguſt. Verehrer Pro⸗ 
feſſor Schweningers wollen den Profeſſor Begas 
t einer Nachbildung des Bismarckdenkmals in 
Altona beauftragen, um dieſe dem Profeſſor als 
Zeichen der ze Ei die Er — — 
Weizen 190,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis kanzler geleiſteten Dienſte zu überreichen. — 
00 ofeſſor Schweninger hat ſich dahin geäußert, 
Safer 15400 bs ——, ofßeln 1 2 = Eintritt des Todes als eine Er⸗ 
Roggen 140,00 bis 


löſung für den Verſtorbenen betrachten müſſe, 
Weizen 190,00 bis —.—, Ke 145,00 


0 bis 144,00, Raps 200,00 
i 9 ‚00, Rübſen 200,00 bis 212,00, Kartoffeln 
beſtände bilden, iſt auffallender Weiſe in dieſem 40,00 bis 50,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 140,00 bis ——, 


alles direkt in den Konſum über⸗ 


7 ’ 


Foulards- 


Seidenstoflfe 


gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Auswahl, 
als auch Wu weiße u. farbige Seide mit Ga⸗ 
rantieſchein für gutes Tragen. Direkter Verkauf 
zu Fabrikpreiſen auch in einzelnen Raben porto⸗ 
und zollfrei ins Haus. Tauſende von Anerken⸗ 
nungsſchreiben. Proben umgehend. 
Seidenstof-Fabrik-Union 

Adolf Grieder & Cie., Zürich (Schweiz), 
Königl. Hoflieferanten. 


0 bis der in den letzten Tagen ſeines Lebens unſäg⸗ 
liche Schmerzen ausgeſtanden habe. 
Friedrichsruh, 2. Auguſt. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) Der faijerliche Sonderzug iſt um 5 Uhr 
50 Min. eingetroffen. Zum Empfange waren 
Fürft Herbert, Graf Wilhelm Bismarck nebſt 
Gemahlinnen und Graf Rantzau anweſend. 


Zuerſt entſtieg der Kaiſer dem Zug. Fürſt 


Tendenz: ſteigend. N 
Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,90 bis Mark 4,25 per 50 Kilo⸗ 


ehalts⸗ 
4,00 per 50 


Fer 


e 130,00 bis 


180, 78 BIMassener Bergbj 14. 
2 Mech. 
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5 „„ Sen den 7 Wg 2006, 

Pä0ovlizei⸗Verordnung 

betreffend das — von Fleiſch und 
L 


weiden. 


Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die 

b Lee vom 11. März 1850 (G.⸗S. S. 265) 
und der 88 143 und 144 des Geſetzes über die allge⸗ 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. S. 
Be wird unbeſchadet der Beſtimmungen über die 
erſuchungen von ausländiſchem Speck und Schinken 

mit ſtimmung des Gemeindevorſtandes für den 
Volizelbezirk der Stadt Stettin Folgendes verordnet: 


8 1. - 

Das von außerhalb eingeführte präſervirte Fletich, 
velches zu ſolchen Zwecken eingeführt und gewerblich 
gerwendet wird, en nach Ortsgebrauch frisches 
Fleiſch verwendet zu werden pflegt, unterliegt den Be⸗ 

mungen des Negulatios für die Unterfuchung des 
don außerhalb nach Stettin eingeführten friſchen 
1892. 

8 2. 

Die Einfuhr präſervirter Eingeweide iſt geſtattet, 
ledoch find dieſelben — mit Ausnahme von Därmen 
au ſtädtiſchen Fleiſchſchau zur Untersuchung zuzu⸗ 
ihren. 


Schweinemägen werden zu den Därmen nicht ge⸗ 
rechnet. 


22. 
Fleiſches vom 


88, 

Für die Erfüllungen der vorſtehenden Anordnungen 
iſt neben Demjenigen, welcher das Fleiſch oder die 
Eingeweide (Lebern, Lungen, Nieren x.) einführt, auch 
der Empfänger verantwortlich. 

5 8 4. 

Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Bestimmungen 
verden, ſofern nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen 
eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis 
30 Mark, im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger 
Daft beſtraft. 


Der Polizei⸗Präſident. 


In Vertretung: 
Felsch. 


Stettin, den 1. Auguſt 1898. 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes vom 
11. März 1850 (G.⸗S. S. 265) und der 88 143 und 
144 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
dom 30. Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) wird unter Zu⸗ 
N des Gemeinde⸗Vorſtandes für den Umfang 
es Polizei⸗Bezirks Stettin nachfolgende Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung erlaſſen: 


81. 

Die Einleitung und die Ziffer 1 Abſatz 1 des $ 1 
der Polizei⸗VBerordnung vom 25. Auguft 1893, betreffend 
den Verkauf minderwerthigen Fleiſches auf der ſtädtiſchen 
* (publicirt im Stettiner Tageblatt von 1893 


KL. Faſſung: 
Das Fteicch der im dieſigen ſiädtiſchen Schlacht. 
hofe geſchlachteten Thiere und das von auswärts 
eingeführte friſche Fleiſch. welches bei der thier⸗ 

ärztlichen Unterſuchung für minderwerthig, jedoch 
genußtauglich erklärt worden iſt, insbeſondere das 
Fleiſch KL 
1. von alten, mageren, aber ſonſt geſunden 
Thieren, von Zuchtebern, ſofern dieſelben 
über ein Jahr alt ſind, von unkaſtrirten 

Ziegenböcken und von zu jungen Thieren. 

8 2. 

§ 8 der Polizei⸗Verordnung vom 25. Auguſt 1893 

wird aufgehoben. 


Der Polizei⸗Präſident. 


In Vertretung: 
Felsch. 


e e 
Vieh - Versicherungs 


inischt 


-Gesellschaft zu Köln, 


Ehrendiplom des landwirthschaft!. Central-Vereins f. — 8 1877. Silberne Medaille, 
Ehrengabe der Stadt Köln. Zuerkannt von der Landwi I. Jabiläums-Ausstellung Köln 1890, 
für die Förderung der Vieh-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaft. © 

. Einzige Gesellschaft dieser eg | welche empfohlen wird vom Central- Vor- 
stand des landwirthschaft liehen Vereins far Rheinpreussen, dem Cen- 
tral-Vorstand der Oldenbhurgischen Landwirthse „Gesellschaft im 
Grossherzesthum Oldenburg und versehledenen anderen landwirth- 
schaftl. Vereinen und Koporationen, von der General- Anwaltschaft 
ländlicher Genossenschaften für Deutsehland zu Neuwied, sowie vom Deut- 
schen Offizier-Vereim zu Berlin und deu Kaiserl. Deutschen Ober-Postdirck- 
tionen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 
Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welche 
jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden, 


= Thätige Agenten werden gesucht. = 
| Die General-Agentur 
C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz 1. Por zus. 


Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. Hervmann Brehmer, 


Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungeuschwindsucht, Aerztlicher Direktor 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


Prospecte kostenfrei durch die Verwaltung. 


Bad Elster 


Königreich Sachsen. 
Altatifche Ei 


eptember. 
Septe te Bäderpreiſe Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, N Theater, Künſtler⸗Concerte, Rad- 
fahr ſportylatz, Spielplätze für Kinder und Erwachſene ku. a. Lawn Tennis), 
Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 
Elektriſche Beleuchtu 


— Bon Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführliche 
Proſpekte poſtfrei durch die 


Königliche Bade- Direktion. 
Eud Driburg 


Station der Eisenbalin: 

Altenbecken- Holzminden. 

Seit Jahrhunderten bewährte Trinkquellen (Haupt - Herster - Casperheinriehquelle) speciell gegen 
Neurasthenie, Frauenkrankheiten, Blutarmuth, Leiden der Nieren und Harnorgane ete. Natürliche 
Stahlsprudelbäder (Wiedenquelle, Alte Quelle), Sehwefelmeoeorbäder. Herrliche, staubfreie, 
geschützte Lage im Hochwald; Terraincuren, Waldgebirgsluſt. Zwanglos vornehmes Landleben bei 
vorzüglichster Verpflegung. Schöne Lawntennisplätze und Radfahrwege. Concerte, gemeinsame Aus- 
flüge ete. Saison vom 1. Mai bis 1. October. Brunnenversand. Illustrierte Prospecte und 
Auskunft durch die 


Freiherrl. v. Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


PYRWMONT. 


Saiſon Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 13 14000. 

Station der Hannov.⸗Altenb. Eiſenbahn und des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Köln⸗Paris. Stahl-, 

Moor- und Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft. und Terrain⸗Kurort in herrl., waldr. Um⸗ 

gebung. — Lawu-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu Jagd und Fiſcherei. Proſpekte durch 
f Jürſtl. Brunnen ⸗ Direktion. 


Bekanntmachung. 


Bel der fin Auslooſung der für 1898 zu 
Kreis- Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
kasse n n 8 


> und II. ſton. 

Liu. A. 65, 186, 159, 168, 172, 180, 262, 
274, 279, 381, 388, 375 über je 600 

Litt. B. 52 über 300 „AM 


268, 273, 
4 


III. Emiſſton. 
Litt. A. 64, 66, 75 über je 600 „A 
. IV. Emiſſton. 
Litt. A, 24, 27 über je 1500 % 
Lite. B. 171, 172 über je 600 „AM 
Litt. C. 1, 81, 304 über je 300 „44 x 
V. Emiſſton. 
A. 9, 98, 157, 168 über je 1000 
itt. B. 66, 85 über je 500% 
Litt. C. 6, 12, 65, 84, 95, 96 über je 200 , 
Beſidern mit der Aufforderung gefilubigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1899 ab 
en Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
25 Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
men. 
Von den im vorigen Jahre ausgelooſten Obligationen 
iſt noch nicht eingegangen: 
III. Emiſſion Litt. 13 Nr. 38 über 300 
Greifswald, den 9. Juni 1898. 
Der Lan drath. 
v. Behr. 


Westaustralische 
Regierung 


Coolgardie Wasser - Versorgung. 


beschweisste Stahl-Röhren. 


Die Regierung von, West-Australien ist bereit, 
Offerten entgegenzunehmen für die Lieferung und 
Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 
8% engl. Meilen geschweinste Stahl- 
Röhren von 26 bis 2 Zoll innerem 

Durchmesser. 

Angebots- Formulare mit Zeichnungen, Speei- 
fieationen und Bedingungen des Contractes können 

egen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
folgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
GeneralsAgenten für West-Australien, 15, Vietoria- 
Street, Westminster, London SW., in America vom 
Bureau der Herren Sewa Guthrie & Steele; 
40, Wall Street, New-York, und in West-Australien 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen 
Arbeiten in Perth. Die vers.vgelten Angebote mit 
der Aufschrift „Tender for Welded Steel 
Pipes“ müssen bs Dienstag, den 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
gereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
des vorgenannten General-Agenten oder an den 
ehrenwerthen „Director of Public Works at Perth 
Western Australia“. 

Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
sieh nieht auf der vorgeschriebenen Form befind 
auch. darf dasselbe nieht von der Speeification un 
den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden. 

Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
ligste Angebot oder überhaupt eines der Angebote 
zu acceptiren. 

i. A, d. Directors d. Oeffentl, Arbeiten 
C. V. O'Connor, Chef- Ingenieur, 
Public Works Office Perth. 
(Western Australia) 20th, May 1898, 


Die 2. Ladung 


Zartenthiner Torf 


von Baron . Puttha mor iſt eingetroffen. 
Ich offerire dieſen auerkannt beſten Torf billigſt. 


Tel. 441. F. Bumke, Oberwiet 76—78. 


Westaustralische 
Regierung. 


Coolgardie Wasser - Versorgung 


Genietefe Kant Rohren. 


Die Regierung von West-Australien ist berei 
Offerten entgegenzunehmen für die Lieferung a 
Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 
246 engl. Meilen genietete Stahl» 
Röhren von ungefähr 31 Zeil 
innerem Durchmesser. ö 
Angebots- Formulare mit Zeichnungen, Bpeci« 
fieationen und Bedingungen des Coutractes können 
gegen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wi 
folgt bezogen werden: in Europa vom Bureau d 
General-Agenten für West-Australien, 15, Victoria 
Street, Westminster, London SW,, in Amerika vom) 
Bureau der Herren Seward, Guthrie 4 Ste 
40, Wall Street, New-York, und in West-Austrelien 
durch das Bureau des Direetors der öffentlichen 
Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote — 
der Aufschrift „Tender for Riveted Steel 
Pipes“ müssen bis Dienstag, dem 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein“ 
gereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
des vorgenannten General-Agenten oder an den 
ehrenwerthen „Director of Public Works at Perth 
Western Australia“. 0 
Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn eg 
sich nicht auf der vorgeschriebenen Form befind. 
auch darf dasselbe nicht von der Speeification un 
den Bedingungen des Contraetes abgetrennt werden! 
Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil“ 
ligste Angebot oder überhaupt eines der Angebote 
zu acceptiren. ki 
i. A. d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 
C. I. O'Connor, Chef-Ingenieur. 


Public Works Office Perth. * 


(Western Australia) 20th. May 1898. 


Rappspläne, 


waſſerdichte 


Mietenpläne 


in allen Gröfien, 
foliden Qualitäten 


und 
zu billigſten Preiſen 


offeriren 


Gebr. Aren, 
Stettin. 
Blüthen Honig, 


allerfeinſte Tafelſorte, 5 kg⸗Blechdoſe 7 u. 6. 2 
fr. Nachn., für reine Naturwaare wird garautirt d 
ſtenloſe Zurücknahme. Bunten, GSrobim e, 


— bei Lindern. Oldenbura 42 
EILITIIIILT] 
Ho) Gt 


besanghücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 
R. Grassmann, 


Bekanntmachung. 


In Pyritz iſt am 1. Auguſt eine Stadt⸗Fernſprech⸗ 
anrichtung eröffnet worden, für deren Theilnehmer der 
— — mit ſämtlichen Orten mit Stadt⸗ 

Feernſprecheinrichtung in? ſſe i 
* Die en 0 — — Pommern zugelaſſen worden iſt. 


hnliches Geſpräch bis zur 
Dauer von 3 Minuten beträgt er t 1 


m erfehe mit Ste | B ö 8 Reiner: 
damm, Gollnow, Greif 5 — En * . 


und Stettin 25 Pf., im ee waldreicher Höhen-Kurort Seehöhe 565 Meier 
1% 


erkehr mit anderen Orten Klimntischer, 
Stettin, den 1. Auguſt 1898. 


Lees 


AN 


einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Clatz, mit kohlensäurereichen alkalisch;erdigen Eisen- 
Trink- und Bade-Quellen, Mineral-, Moor- u. Douche-Bädern u. einer vorzüglichen Molken-, Milch- 
RT, Nag Nee Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zu: 
Kaiſerliche Ober Poſt⸗Direetion. Ve eru der Ern — und Constitution, Beseitigung — Beide * Alt- 
Proe. Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mal. Bieenbahnstalidh. Prospekte grun. 
— — ñ—ͤĩ—ꝛ — — yv, — 

Bekanntmachung. 

Die bisherige Feuerwache auf dem Packhofe geht mit 

dem 3. Auguſt d. J. ein; an ihrer Stelle tritt die 


Bad Lobenstein 
neue Feuerwache Il an der Breslauerſtraße in Thätig⸗ 


Thüringen — Rauss j. Linie. Station der Bahn Ger -Triptis-Blankenstein, 

Die Feuermeldeſtelle Packhof iſt nach Speicher: Moor- und Eisenbad. Kieiernade.-, sol-, Sand-, Dampfhäder. 
ſtraße 13 (Zuckerſiederei) verlegt worden. Die neue In ha lationen. Kaltwanserheilverfahren. Massage. Luftkurort. 
era hat die Fernſprechnummer 592; mündliche Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 

eldungen und Geſuche ſind im Telegraphenamt im] Eröffnung Mitte Mai. Die Badedircktion. 
Hauptgebäude — Dienſtſchalter im großen Fenſter an 


der Breslauerſtraße — anzubringen. 


® 
€ 
& 
2 
© 


er Magiſtrat, EN 
a Seen uno vie Günſtige Gutsverkäufe bei Danzig. Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 


der der Landbank zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkau, au der 
Chauſſee — 3 Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau (2 Kilom.) ſollen zum 
Verlaufe kommen;: 


A. Das Hauptgut, ca. 1000 Morgen groß, meift Rüben und Weizen 


den, in hoher Kullur, vorzügliche Lage, mit ſehr schönen und reichlichen Ge⸗ 
— 2 — e utem lebenden und todten Inventar, mit vollen 
Vorräthen und guten Saaten. — Zuckerfabrik in Pran J Meile Bahr 
verbindung), Molkerei in Kahlbnds (/. Meile Shanifee)- 


des Ziegeleigut, 160 worden groß, Tampfzlegeleibetriev, 


2 Ringofen und alle erforderlichen Gebäude, Maſchinen, Utenſilien, Preſſen, Loko⸗ 
mobile, Lowrys, Geleiſen ꝛc., unerſchöpfliches Lehmlager, jährliche Fabritalon, 
welche noch erhöht werden kann, B Millionen Steine prima Qualität. Stets 
reißender Abſatz nach Danzig zu hohen Preisen und viel Lokalverkauf. 

c. 20 Vorwerk Kunzendorf, „ 700 Morgen, gutt 
äude, „Saaten und Vorräthe. 

Alle , Ger d gut gage — zen bildet der Radauneſluß, 

elcher ewerbli lagen ſe at „die Grenze. 
* sn Ben fbebtnargeh ſind ſehr Aa Jede koſtenloſe nähere Auskunft ertheilt 


die Gutsverwaltung Gr. Bol 


Kirchliches. 


Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 

Eing. Eliſabethſtr.): 

Mittwoch Abend 8 le Bibelſtunde: Herr Prediger 

Voelkel. 

Beringerſtr. 77, part. r.: 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 

miſſionar Blank. 

Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 

Mittwoch Abend 8 Uhr Predigt: Herr Prediger 


ma 


Lindenstr. 25. 


@ 


222999 


990992099699 


2 


2 . r BT. or? — 5 
In dem nasskalten Klima Deutschlands 
billiger und bekömmlicher als Bier! 


Oswald Nier'® Ungegypste! 


Keink. Gemisch, kein Malz, keine sog, schwer, Weine etc, sondern 
seit 1876 laut-Fürst v. Bismarck’s Worten: „Nationalgetränk" 
Angenehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende 


Naturweine aus Weintrauben 
v. 10 Pf. pro ½ L. an, sow. in m. plomb. Orig.-Flaschen v. % Yan. ½ L. 
f. Festlichkeit., Vereine, Krankenhäuser bew hoh. Rabatt! 


57 Centralgesch, (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschland! 
Ausf. Preisoourant nebst Broschüre gratis und franoe. 


ee BERLIN N., Lintenstr. 130. 


"OSWALD MER 


Centralgeschäft nchst grossem Restaurant 
Stettin, Kleine Domstrasse No. 5. 


NRC 
Hospiz des Westens, 


Berlin N., Marburgerſtr. u, 


eröffnet am 1. Auguſt d. Js, wird dem reisenden 
Publikum beſtens empfohlen. 80 Zimmer mit 100 rn 
von 1,50, 2,25 „A dc. an. Speiſen, Getränke nach 
Karte. ine Trinkgelder. Tagespenſion von > 


3 Garten, 
an. 5 Min. v. Bahnhof Zoologiſcher 8 


an, we uch die 


„LAN D B AN K 


Berlin W., Behrenſtraße 43/44. 


Pierdebahnverbindung nach allen Stadttheilen. 
ertrag für die Arbeit des 


Vereins z. Fürſorge f. d. weibl. Jugend.! 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Bereins. 


a 5 Zim. 2 Dergftr. 4, Stube, Kammer, Küche 4. 1. September. 12, v. 9 Tr., Mar 
* 1 1 u RE . — 11 e n 1. ne zu r Sr r. 18. Stube, Kam Küche z 1. Sept. 3 a 
= 2 Tr., Wohn. v. 6 Stub. ä —ñ— 5 hen. a1 
Grabowerſtr. 6a, bert ob. Pate 3. 2 3 Stuben. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. Möblirte Stuben. N Geſchäftslokale. 
= SITE Fuhrftr. 8, sauber, fofort od. jpäter z. v. Näh. 2 Tr. Dane eee eee ee n. 36h. 3. 1 Dltober. | Bismarditr.27, p.r. 19. g. bl Z. Auf W. Burſchengel. Birkenallee 21, Bäderei u. Wahn. Aust, v. 9—9 
5 Stuben. , e, e Ae Salkenwaherfe. 15, | 
Birtenalfee 21, verſetzungsh. z. v. Aust, v. 9—8 Uhr.] Kabinet, Balkon, Badeftnbe zum 1. Oktober zu ver.] Babeftube p. 1, 10, PB au Der, „us, Kg FEepenru 2 Kr. I t möblirtes Jinunet zum Wohnungsgeſuche. 
Moltkeſtr. I. 1 Tt I. (Böligerftr..Ecte), Bel⸗Ctage lleruſtr. 64, Wohn. v. 3 freuopl. Aim. 3. ver r. I., gut moblirtes Immer zu 


2 Stuben. 


Roſengarten 33, cine Vorderwohn. von 2 Stuben, 
Küche — 5 zr zum 1. 9. 99 zu vermiet 


v. 5 Zim. (4 Bdz.), Balkon, Badeſtb. ac. ſof. miethsfr. Moltkestr. 1 (Pöliberſtr-Eche) 3 Tr., 3 Zimmer, 
Saunlerſtr. 3, Ju. 5 Stub., Badeſt. J. J. 10. äh. H. I. (2 Vorderzimmer) ze. mit 2% 600 p. J 3. 1 10. 98. 
— — — — — — 


Lindenſtr. 25, 3 Tr., 


1. Auguſt zu vermiethen. 


Eine Frau 


t gegen Hausreinigung eine freie Wohnung 3 
L ee aber Gehtenber, Nee un Cie DR | 


— 5 Schlafitellen. K Erde b. K. Seh 5 
4 Stuben. eine geräumige Wohnung von 3 großen Stube, Kammer, Küche. Bindenitz, 25, Worber 4 Tu I. t 1 junger ei ri 
‚119, 4 Küche, 14b, Gd See ek, lebt. Bs m. 880 5 1. Mann aute Siebe gr 


tenwalderjtr Zimmer, Balkon, Bades 
Rude z. 1. 10. zu berieten. 


5 


Stuben, Babeftube, Keller, Boten 


1 


Du n Stone des Sehens 


Roman von Th. Schmidt 


Nachdruck ee 


16. 
un nun, erg Tante,“ fuhr Thekla fort, 
u wir nicht mehr von der Vergangenheit 
ag Das ickſal hat es anders gefügt, 


als Du es wünſchteſt; als gute Chriſten wollen 
unfer Haupt in Demuth vor dem höchſten 
en beugen. Ich werde Dich nicht verlaſſen, 
ſei denn, Du hießeſt mich gehen. Was ich 
er zu thun gedenke, das wirſt Du vorhin aus 
Unterredung mit Karl wohl gehört haben. 
ſe Muth, geliebte Tante, Du beſitzeſt ja noch 
emen Sohn, an dem Du noch Deine Freude 
Baden wirſt; wenn er erſt zurückgekehrt ſein 
wird, frei von aller Schuld, dann zieh ihn zu 
Dir heran und vertraue ſeinem redlichen Streben. 
Das bitte ich Dich inſtändigſt.“ 


Die Leidende ſchüttelte untröſtlich den Kopf. 
„Ich kann an Karls „Unſchuld nicht glauben. 
Sie Se ſich nie,“ ſeufzte Frau Reinhardt. 
Schon als Knaben zankten und ſtritten ſie ſich 
enmerfort. Karl ſah ſich immer zurückgeſetzt, 
die geringſte Bevorzugung Roberts, die dem 
ilteren Sohne gegenüber doch wohl fete eee 
iſt, beſonders wenn, wie es bei Robert der Fall 
war, äußere und innere Vorzüge vorhanden ſind, 
trug er ihm nach. Ach Kind, das Schicksal hal 
mich für meine allzugroße Mutterliebe doch zu 
hart geſtraft. Glaube Du an Karls Unſchuld, 
ich kann es nicht, mag er ſie erſt beweiſen. 
Slaubſt Du denn, daß die Gerichtsherren ihn 
verhaftet Vale würben, wenn er ſeine Unſchuld 
bewieſen hätte? Alle Welt weiß ja, daß Karl 
einen Bruder haßte. O, wenn das mein guter 
ann hätte erleben müſſen! Ich glaube, ich 
x bie Leidende 


18 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: W. Behnke [Greifswald]. 
Eine Tochter: Leo Wolf [Stettin]. 

Verlobt: Frl. Martha Koppen mit dem Dr. der 
Staatswiſſenſchaften Herrn Robert Allmers [Varel in 
Oldenburg]. Frl. Emma Dambeck mit dem Kaufmann 
en: Meyer [Rambin-Stralfimd]. 


eben: Marie Unger geb. Koopmann, 27 J 
Heringsdorf]. Kahnbauer Wilhelm Modrow, 84 F. 
Greifenhagen!. Schornſteinfegermeiſter Albert Köhler, 


9 J. [Greifenhagen]. Friedrich v. Homeyer [Ranzin !]. 
vehrer em. Friedrich Wilhelm Meſecke, 83 J. [Greifen⸗ 
hagen]. Kgl. Kaſernenwärter Schmadtke KAlt⸗Damm. 


ol tre Hi jorter! 


(3 re 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗ Bahn 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ bes 


legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Neftauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: H. Sehmidt. 
CCC Acco 
7 Schülerinnen, junge Mädchen oder ältere 
Damen find. i. gebild. Familie Stettins (Wohnung 
i. geſunder freier Lage, guter Gegend) Penfton, Für 
erſtere Nachhülfe⸗ oder Fortbildungsſtunden i. Hanſe. 
Sorgfältige Pflege u. auf gerkſame Bedienung. 
Offerten unt. „Heim“ an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


D 


Sonderfahrt 


am Donnerſtag, den A. Auguſt, 


nach Swinemünde u. zurück 


per Schnelldampfer „Stettin“. 
Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis Mk. 1,50, Kinder die Hälfte. 

Fahrkarten ſind vorher in meinem Comptoir, Boll⸗ 

werk 1, ſowie an Bord erhältlich. 
J. F. Braeunlieh, 

Tägl. Vergnügungsfahrt n. fahrt n. Meifen- 

thin. Von Stettin 1¾ Uhr Nachm., 


n 


+ Meſſenthin Ta Uhr Abends per 


Stettin“ A 


Oſtſeebad Zinnowitz, an der Wolgaſt⸗ 


fac 


nit ae Garten, Wieſe und etwas Ackerland] 


ofort zu verkaufen. 
fort 3 August Asmus, Zinnowitz. 


F. Schröder, Ciſchlermeiſter 


ck, beſtehend aus Wohnhaus, Scheune] 


und Lei tommiſſar, Belle vueſtr. 13, 
Telephon 1212, empfiehlt ſein Sarglager, über⸗ 
nimmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Breiien. 


Meyer's Conversations - Lexikon, 


Brockhaus’ Conversat. Lexikon 
(neueſte Auflagen) 
7 Bände à 10 Mark 


liefert an „ franko das ganze — 5 
komplett gegen monatliche Theilzahlungen von 3 
(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter ri 


glinitigen Bedin 11 
S Gans, Frankfurt a. M., 


Moſelſtraße 36. 


Der Ruhm der Suhler Waffen 
bürgt für die Güte 


Simson- 
Räder 


von 


Simson & Co., 

Mallenſabrik u. Fahrradwerk 
Suhl i. Thür. 

Vertreter: Paul Schröder, 


Stettin, Paradeplatz. 


ſogleich zu verkaufen. 


und Apotheker 
2 Bee rberg, ar. Laſtabi/ 44 


re beim 1 


bei 


— ach — mein Gott!“ 


zurück und ſank in das Kiſſen, eine Todtenbläſſe 
bedeckte ihr Antlitz. 


und hatte immer verſchiedene ſtärkende und be⸗ 

lebende Mittel zur Begegnung derſelben zur Hand. 

Dank ihrer Geſchicklichkeit in der Behandlung der ür 

Leidenden ging der Anfall ſchnell vorüber. Zärt⸗ 

5 küßte ſie die jetzt ruhig Daliegende auf die 
tirn. 


Dich nicht verlaſſen, ſondern Dich tröſten und 
ſtärken. 


ar ich, daß er Dir Deinen zweiten Sohn rein 
von aller Schuld wieder zuführen wird. Karl 


liebt Dich aus tiefſtem Herzensgrunde. O, hättet | auseinander. Ei er Bevölkerun Kollegen, den Aſſeſſor Thies, aber mit nicht 
Du ihn doch vorhin ſehen können, als Du be⸗ Por — A en Per der mit . een. A A ar che geringem Stolz auf ſeine Kombinationsgabe 
wußtlos dalagſt! Dein Herz würde ſich aufge Gutshofe in irgend einer Beziehung ftand, hielt hatte. Man wollte nicht unverſucht laſſen, ob erfüllte. 


than haben und alles, was noch trennend zwiſchen 
Euch beiden lag, wäre in dieſer Stunde von 
Euch gewichen.“ 


Da die Dämmerung bereits weit vorgeſchritten 
war und es kühler im Zimmer wurde, 
ſie eine 18 5 wollene Decke über die Kranke. 


mich eine Weile allein, damit ich meine Gedanken 
ſammeln kann.“ 
verließ das Zimmer. 


die offene Thür des Nebenzimmers ſchlich und 
horchte, hörte ſie die Unglückliche leiſe weinen. 


| HUGGGEGSHGGIGEOGOHESSESSESO08E8 


Krankheitshalber beabſichtige ich mein in] — 


ngsborfer Chauſſee gelegenes Grund⸗ ö 


Sine faſt neue 5 für Drogen ; | 


— 


„befragt, die Gründe hictfür durch die Strenge 

in erklärt, mit der Karl Reinhardt gegen träge 

und unbotmäßige. oder ungetreue Arbeiter ver⸗ 
jahren war. Bei dem zahlreichen Gutsperſonal 
ſei ez ihm, Stegen, nicht möglich geweſen, überall 
wach dem Rechten zu ſehen, und an dem eigent⸗ 
lichen Gutsherrn habe er keine Hülfe gehabt, 


gen ſtels gerecht würde, ſo war nirgends eln 
Grund zu einer gewaltſamen That gegen ſein 
Leben zu finden. So ſehr der Unterſuchungs⸗ 
richter bei dem leichtſinnigen Lebenswandel des 
Getödteten auch alle in Betracht zu ziehenden 
Momente erwog und nichts ununterſucht ließ, 
was zur Verfolgung einer anderen Spur hätte 
führen können, es bot ſich nirgends ein Anhal 
punkt. Obſchon er nach wochenlanger Arbeit 
wieder am Anfangspunkt der That angelangt 
war, das heißt den Bruder des Getödteten als 
den Mörder bezeichnen mußte, ſo übereilte er 
doch nichts. Schon drängte ihn der Staatsan⸗ 
walt, der den ſenſationellen „Fall Reinhardt“ in 
der nächſten Schwurgerichtsperiode erledigt ſehen 
wollte, zur Schließung der Vorunterſuchung, als 
ſich eines Tages etwas ereignete, das dem Rich⸗ 
ter im erſten Augenblick einen Ruf der Ueber⸗ 
raſchung entlockte, ſeinen ihm Vortrag haltenden 


rette mit ener eigen: ep plötzlich 
ie Hand gegen die Bruſt, „da ſtockt es wieder junge Sherr ruhte 

* der Haft des 5 Sonilianbegräßni ui & 
auf dem Kirchhofe der Kreisſtadt. Der Mord 
an dem labens frohen, bildſchönen, ſtattlichen 
andi dem wohl Niemand in Ir Begend 


Der Oberkörper der Sprechenden neigte ſich⸗ 


Thekla kannte dieſe Schwächeanfälle der Tante 


Zeit bis zu einem gewiſſen Grade verlottert, 
und hätte er ſich gefreut, als Karl Reinhardt, auf das 
„Gut zurückgekehrt, mit feſter Hand die Zügel der 
und Ordnung geſchaffen 


Auch die 8 hatten ſich der Mord⸗ 
affaire bemächtigt und wußten wunderliche Dinge 
über den Getödteten zu berſch Und ein 
att deckte ſchonungslos das Leben und Trei⸗ 
ben gewiſſer Habitues der Geſellſcha 1 1 
welcher Reinhardt verkehrt hatte. 

vermeintlichen Mörder gingen die — 


„Tante, faſſe Vertrauen zu Gott, er wird 


Eindruck zu machen. Er hatte 
längſt gemerkt, daß der alte Stegen Partei für 
Karl Reinhardt nahm, da war es natürlich, daß 
er jede Gelegenheit ergriff, um zu deſſen Gunften 
auszuſagen. 


das Auge der Liebe ſieht P 


Man ſagt, 
ſo ſicher 


ſcharf. So wahr ich an Gott glaube, 


Kart Reinhardt für den Mörder ſeines Bruders, 
ein kleiner Theil Leute, unter ihnen alle die⸗ 
jenigen, die Karls Charaktereigenſchaften nur 
halbwegs hatten kennen lernen, behaupteten, der 
Verhaftete ſei unſchuldig. Es erregte beſonderes 
Aufſehen, daß gerade diejenigen, die den Ver⸗ 
hafteten täglich geſehen und zum großen Theil 
unter ſeiner Leitung gearbeitet hatten, die Guts⸗ 
bedienſteten und die in der Nähe des Gutes zer⸗ 
ſtreut wohnenden Heuerleute, daß gerade dieſe 
Leute Karl für den Mörder hielten und plötzlich 
in ihren Reden eine bislang nie vorher gezeigte 
Feindſchaft gegen denſelben zur Schau trugen, 
wie der Unterſuchungsrichter feſtſtellte, der alle 
diejenigen Arbeiter, welche die beiden Brüder 
an dem Morgen der That kurz hintereinander 
das Gut hatten verlaſſen ſehen, über ihre per⸗ 
ſönlichen Wahrnehmungen in ein Verhör zog. 
Zwar hatte der alte Verwalter Stegen, über 
dieſe auffällige Thatſache um um jeine ine Meinung! 


Um die verſchiedenartigen Empfindungen der 
beiden Gerichtsherren zu verſtehen, wollen wir 
den jüngeren der Beiden auf einem Spaziergang 
begleiten, den er, wie es ſeine Gewohn⸗ 
heit war, früh am Morgen unternahm und kurz 
vor Beginn der Bureauſtunde beendete. 


Der Aſſeſſor hatte früh um ſieben Uhr das 
Städtchen verlaſſen und war dem nahe der 
Stadt gelegenen fiskaliſchen Walde zugeſchritten, 
in dem er als Freund der Natur, „fern von 
Aktenſtaub und Menſchenzank“ ſchon oft dem 
Geſange der Vögel gelauſcht und das geheimniß⸗ 
volle Schaffen des Weltenſchöpfers bewundert 


hatte. 


nicht irgendwo ein Menſch zu ermitteln ſei, der 
dem Getödteten aus irgend einem Grunde feind⸗ 
lich geſinnt geweſen war. Das Ergebniß war, 
daß weder auf den benachbarten Gütern, noch 
in den Geſellſchafts⸗Kreiſen der Garniſon, wo 
der junge Gutsherr täglich zu verkehren pflegte, 
ſich auch nur eine Stimme gegen den Ermor⸗ 
deten fand, die auf eine andere, als die bis ſo⸗ 
weit vom Unterſuchungsrichter verfolgte Spur 
hätte hindeuten können. 


Amtsrichter Heine erfuhr bei dieſen Nach⸗ 
forſchungen indeß, daß der Getödtete am Spiel⸗ 
tiſch nicht ſelten ungewöhnlich hohe Summen 
verloren und der bekannten Göttin der Schön⸗ 
heit und Liebe ſtark gehuldigt habe; aber das 
alles waren Dinge, die in den Kreiſen ſeines 
Umgangs milde beurtheilt zu werden pflegen, 
und da Reinhardt allen aus jenen koſtſpieligen 
Neigungen he herrührenden pekuniären Verpflich⸗ 


Thekla hatte ſich bei dieſen Worten erhoben. 


breitete 


Soll ich Licht anzünden, Tante?“ fragte ſie. 
„Nein, laß nur — ich mag nichts ſehen. Laß 


Thekla erfüllte den Wunſch der Tante und 


Als ſie nach etwa einer Viertelſtunde leiſe an 


ortſetzung folgt.) 


6. Kapitel. 


_ Eine Reihe von Tagen war ſeit dem blutigen! dieſe auff 


BAD LIPPSPRINGE 


Band ia Arminiuns- Due en 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


Gross. Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung 


im Pensions- staubfrei inmitten des 
Hötel Kurhaus Parks gelegen. 


Wasser -Versand und Auskunft durch die Brunnen- Administration. 


„„ Naturheilanstalt 


2 Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 
Schönste Lage — Billige Preise — Prospekte durch 


Dr. med. Winkler, (zuletzt [Ass.-Arzt d. Herrn Dr, Lahmann) 


— —„— 


II. Kraft- und Arbeitsmaschinen 


Mü nehen 1898. 


Ausstellung 


Schluss: 10. Oktober, 
Permanente und periodische Gartenbau- Ausstellungen. ei 


rößerung habe ich in beſter tadelloſer keel preisw. abzugeben: 


Wegen 41 


Dr. med. Löwenthal, Spezialarzt f. Naturh 


2 Ville Gotha 1. Thüringen. Telephon 131. 9 tehenden Dampfk eſſel 
= Anstalt "für elektro-magn. Sandbäder. Vorzugl. Heilerfolge bei Nieren-, Blasen-, Querſieder) 1 Lohe⸗ und OH Atm ca. 12 qm Heizſläche, fowie 
agen-, Darm-, Nerven-, Frauenleiden, Gicht, Rheumatismus, Skrophulose eto. 1 Behandlg. 
Ansteckende Krankh, werd, nicht aufgenommen, Preis p. Woche 35—50 M Prosp frei, 1 lieg. 1 0 HP Dampfmaschine, 


Dirig. Arzt: Die Dampfanlage iſt bei mir noch ca. 6 


Sommerlust. 


Jeden Mittwoch: 
Grosses Militär-Goncert 


der Ba des 148. e Regiments. 


Dirig.: Herr Triebel 
Fahrkarten à 50 A incl, Einlaß 4 den Dampfel| 


nebſt dazu gehörigen Transmiſſionen und Riemenſcheiben. 
Wochen im Betrieb zur ed. Beſichtigung. 


Heinrich Kessler. Lederfabrik, Barth. 


Yofkarler 
Albums 


Dresden A, Centrum, 


Hotel Fürst _ Bismarck, 


Neumarkt an der Frauenkirche, 
n nächſter Nähe aller Sehenswürdigkeiten der Theater: 
Muſeen und der Dampffchiff: Station, 


hält ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. Zimmer (nur Vorderzimmer) vollſtändig neu 
Sicht u. S M. ur % idee: weh 
Eibe 


erviee bon 


beider Rhederelen. 


Avis, 


u 


f ‚el: Sanaeriun e ebene es 45 Montag, den 8. d. Mts.: 
i ii Luftkurort, Eberswalde bei Berlin. ‚Gesundes Klima. f empfiehlt Grosses Focal-Concer! 
8 Idyllisch geschützte ruhige 5 E nne rag, Ahr vom Walde 1 3 5 Pr e an er! 

B 5 in Hochformat, Quart IATA AAA AA AA A 
Suderode a. II. Foolbad und klimatischer Kurort. und Querformat rand Restaurant 


Hötel und Pension Michaelis, „Westend“, 


— Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten ere Publikum. Falkenwalderstr >. 
3 der B kte. Telepbonanſchluß Nr. 41. 8 
Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpe Bel Fr. Michnelis. 4 Mittwoch, den 3., und Donnerſtag, z 


> den 4. Auguſt: 
4 Grosses 
«& Extra-Garten-Concert 


Hamburger Kadetteu⸗ Jäger- 
= Orcheſters ** 
4 


unter We des — — Herrn 
. Süberling. 


3 gebe ich bekannt, daß die ſeit 1895 in en beſtehende Ingenieurſchule 
zum 1. Oktober d. J. nach Mannheim verlegt und daſelbſt als 


Höhere Technische Schule 
zu Mannheim 


P. Wittsack, 


weitergeführt wird. 


Direktor der Ingenieurſchule zu Zweibrücken. Wäscherollen Au. A.: Märsche 5 — aus Aida 
R 905 5 Trompeten. (Blas- und Streichmuſik.) 
— —— 25 er Anfang 7¼ Uhr. Ende 11 Uhr Abends. 
R = Eintritt & Perſon 20 , 8 10 15 2 — Ah. 
Na Ernst Hotop, 5 > 
VW 8 
| 1 — = Av vvvvxvxVVVVv ) 


i GEASSIAIL, 


en allen Preislagen 
— Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
9 in beſter Ausführung. Ze b Oncallie 


Lindenſtr. 25. 
empfiehlt 


Berlin W., ee 


Rinzöfen für Ziegel und Kalk. 
. nn e 


Kotz Concert- Garten. 


Gutenbergstr. 2. N 
Täglich: 88 des aus 13 Ala beſtehenden f 


Damen⸗Or 
en Ka 


5 56855 Direktion: 
f - E „eee 
Prospekte kostenfrei. e Proben in eig. Ziegeleibetrieb. :* H nn : a. Ei ehe — 
. 3  Holzrouleaux ; TE 

2 ſind billi d beſſer wie von Stoff uud find 2 Waselew sky’ 8 Variete 
= ım illiger un e off und ſind — 
2 hr leichtesten zu handhaben. 2 Stern- säle. 
2 Schrift pro Buchſtabe 10 9. 20 W . 80 ſt ra be 20. 
2 Direeter Fabrikbezug nur bei Große ak 


Spezialitäten Borfiellung. 


Neues Programm. 
5 8 Uhr. Entree 20 . 


Bellev r 


„= Haff ee. * 


Unsere mit den neuesten Möstmaschinen 


Se | Mitt 
ausgestattete ie Eriparuiß an ban Bee anne 9e Der Opernball 
Zeit — Geld Donner ſtag: Gew. Preise Vons giltig. 
Benefiz für Willy Werthmann. ex 


und Am Spieltisch des Lebens, 


Versuchsrösterei in Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 
eigene Versuche zu überzeugen. 


Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


Emmericher Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
in Emmerich : am Rhein. 


Arb eit Gr. N ons iltig. Die Geisha. 
erzielt man durch den Gebrauch von sr Täglich: Konzert der Theatertapelle. m 


J. Gollnow. Netlin. 
i Carl Fried. Rubow, 
Breiteſtr. Nr. 7. Fernſprecher 902. 
. 
Oehmig. Weidlich -Seife 
u haben in 1 Colonialwaaren⸗, 


ki —.— und Seifengeſchäften. 
Grabdenkmäler, 


Gitter und 
Granitſchwellen 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


II. He PP» 
| Pölitzerſtr. 73. | 


Sommer-Theater Elysium. 


Mittwoch, — 3. Auguſt 1898; 

Jar Sodom U Gomorrha. 2 
Schwank in 4 Alten von F. v. Schönthan. 
Donnerſtag: Halbe Preiſe! Parquet 50 

ser Mauerblümchen. 
— 4 Nen für Carl Ferry. 
— Fiot te e * el ber. 


Concordia „Theater 


Ber Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 
. 1250 8 den 3. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
u Große Sperialitäten⸗Vorſtellung. 

Br Nur Künſtler 1. Ranges. d 
Großartiger Erfolg des neuen Enſembles. 
Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗ Reunion. 
Morgen Dounerſtag: Große Extra- Vorſtelluns 

Nachdem: 'ontünr- Fent-Ball, 


